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er inzwischen ergänzt worden ist durch die Namen Bauer, Behm, Borghi, Bühl, Cam-
bini, Champein, Davaux, Grétry, Saint-Georges, Jos Schmitt, Sozzi, K. Stamitz
und Sterkel, also weitere Autoren des 18. Jahrhunderts, die mit Quartetten und
Sinfonien vertreten sind.

Es liegt nun aber neuerdings ein zweiter thematischer Katalog vor, der die Vokalmusik

enthält und sich dem ersten direkt anschließt. Die Autoren dieser Bestände sind :

Anfossi, Asteritta, d'Auvergne, J. Chr. Bach, Seh. Bach, Benda, Bertoni, Borghi,
Boroni, Brunetti, Cafaro, Dalayrac, Ditters, Duni, Galuppi, Gaßmann, Gluck, Graun,
Grétry, Guglielmi, Hasse, Holzbauer, d'Herbain, Hombert, Jommelli, Kachel, La-
borde, Lampugnani, Lancetti, Lescot, di Majo, Monsigny, Monza, Mysliweczek,
Paisiello, Pergolesi, Perillo, Philidor, Piazza, Piccinni, Pugnani, Ricci, Rodolphe,
Rolle, Rousseau, Sacchini, Sarti, Schmittbauer, Schwindel, Traetta, Varadini, Wagenseil,

Westenholz, Winter.
Der Kenner sieht auf den ersten Blick, daß es sich in der Hauptsache um

Vertreter der Oper handelt, die wenigen Ausnahmen sind rasch aufgezählt: von Seb.
Bach eine alte Partitur der Lukaspassion, (die allerdings vielleicht aus dem Anfang
des 19. Jahrhunderts stammt), von Rolle Partituren der „Melida" und des Oratoriums

„Jesus leidend", von Westenholz die Kantate „Die Hirten bei der Krippe zu
Bethlehem", Kachel, der Hausmusikus des Basler Lukas Sarasin, ist mit Liedern
vertreten. Alles übrige sind Opern-Arien. Die Mehrzahl stammt aus der bekannten
Sarasinischen Sammlung, einige wenige aus einer Sammlung de Pury, die unlängst
aus Neuchätel an die Bibliothek kam. Den meisten Arien sind die Orchesterstimmen
beigelegt, einige in Sammelbänden befindliche sind mit Klavier begleitet. Im ganzen
sind es etwa 110 Arien (darunter auch Duette, Terzette usw.) mit Orchester und etwa
halb soviel mit Klavier.

Dazu die Anonyma: deutsche und italienische Lieder, namentlich aber viele
französische, deren Herkunft zu bestimmen der Einzelforschung überlassen bleibe.

E. Refardt.

MUSIKWISSENSCHAFTLICHE VORLESUNGEN UND SEMINARE
AN DEN SCHWEIZERISCHEN UNIVERSITÄTEN

IM WINTERSEMESTER 1934/35
Basel

Karl Nef, Dr. phil., o. Prof. :

Geschichte der Passion, Schütz und Bach, Mo. 17—18.
Elemente der Musikästhetik, mit Lektüre moderner Autoren, Mi. 14—16.
Musikwissenschaftliches Seminar: Kirchenmusik des 17. Jahrhunderts, Do. 17
bis 19, pss. et gr.
Collegium musicum: Praktische Übungen mit Stilerläuterungen (für Hörer aller
Fakultäten), Di. 14—16, pbl.

Jacques Handschin, Dr. phil., a. o.Prof. :

Die Musik des Mittelalters (lstdg.).
Übungen im Anschluß an die Vorlesung Nr. 259, pss. et gr. (lstdg.).
Die Musik der exotischen Kulturvölker (lstdg.).
Der mehrfache Kontrapunkt und der Kanon, nach Ssergej Tanejew (lstdg.).

Wilhelm Merian, Dr. phil., a. o. Prof.
Beurlaubt.

Bern
Prof. Kurth:

Beethoven und die Frühromantik. Di, Fr. 18—19.
Stillehre für musikalische Darstellung I (mit besonderer Berücksichtigung der
Klavier- und Gesangswerke). Di, Fr. 17—18.
Proseminar: Wandlungen des musikalischen Formprinzips vom Spätmittelalter
an. Do. 14—16.
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Seminar: Monodie und Instrumentalstil nach 1650. Do. 17—19.
Collegium musicum (Besprechung und Ausführung älterer Chor- und
Instrumentalmusik). Unentgeltlich. Fr. 20—22.

Pd. Zulauf:
Notationskunde II. (Mensuralnotation.) lstd. Mo. nach Vereinbarung.
Musikalische Aufführungspraxis des 17. und 18. Jahrhunderts mit besonderer
Berücksichtigung der Werke Bachs. Mo. 18—19.

Freiburg
Feilerer, Dr. phil., o. Prof.:

Geschichte der katholischen Kirchenmusik von den Anfängen der Mehrstimmigkeit
bis zur Gegenwart. Fr. 5—7 ,(2stdg.).

Richard Wagner, Leben und Werke, für Hörer aller Fakultäten. Do. 5—6 (lstdg.).
Einführung in die Praxis des gregorianischen Gesanges (für Theologen). Do. 6—7
(lst<?g-):
Musikwissenschaftliches Seminar: Übungen zur Modalität der gregorianischen
Gesänge. Fr. 3—5 (2stdg.).
Collegium musicum vocale (Gemischter Chor — chœur mixte). Do. 8—10 abends
(2stdg.).
Collegium musicum instrumentale (Orchester). Sa. 2—4 (2stdg.).

Genf
Mlle Pauline Long, Dr ès lettres:

J.-S. Bach et ses fils. Mercredi, à 17 heures (1 h.).

Zurich
P.-D. Prof. Cherbuliez :

Geschichte der Musik im Zeitalter der Renaissance
(15.-16. Jahrhdt.). Mi. 17-18.
Grundzüge der Musikästhetik (mit Musikbeispielen). Do. 17-18.

P.-D. Prof. F. Gysi:
Faust und Don Juan in der Musik. Di. 17-18.
Richard Strauß. Sein Werk und sein Weg. Mo. 16-18.

Musikwissenschaftliches Seminar
P.-D. Prof. Cherbuliez:

Besprechung der Schallplattenreihe „Orientalische Musik" von Prof. Sachs, mit
Referaten. Do. 15-16.
Übungen im Lesen und Interpretieren älterer Partituren. Do. 11-12.
Collegium musicum vocale et instrumentale : Kammermusik des 17. und 18.
Jahrhunderts. Mi. oder Do. abends 2 Stunden (gratis).

P.-D. Prof. F. Gysi:
Anleitung zur Musikkritik, mit praktischen Übungen. Di. 16-17.

MITTEILUNGEN AUS DEN ORTSGRUPPEN
SECTION GENEVOISE

L'activité de la section reprendra le 19 novembre prochain avec une conférence
de Mlle Renée Viollier sur «J.-J. Mouret, un compositeur d'opéras sous la Régence».
Cette séance est organisée en collaboration avec Radio-Genève et avec le concours
de Mmes Nef-Lander (clavecin), Tesseyre-Vuilleumier (violon), de MM. René Dovaz
(viole de gambe), Dennes (Hautbois), Pépin (flûte) et d'une cantatrice française. L'on
y entendra d'importants fragments d'une œuvre dramatique de Mouret que Mlle
Viollier a récemment mis au jour.
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